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Wann wird es
endlich wieder

Winter?



Herzlichen Glückwunsch zum
100. Geburtstag!EB
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EBV-Sprechstunde
Sie erreichen uns:
Vorstand: büro@ebv1875.de
Redaktion: redaktion@ebv1875.de
Website: https://der-eppendorfer.de
und https://facebook.com/ebv1875/

Mitgliederabende
und die Jahreshauptversammlung wer-
den terminlich wegen Corona verscho-
ben

Kommunale Termine
Die Ausschüsse der Regional- und Be-
zirksversammlung tagen digital und sind
nicht öffentlich.
Jedoch bei YouTube live bis Juni.

Ausflüge
Brigitte Schildt Tel. 513 33 34 (+AB)
Falls die angekündigten Termine „Graue
Erbsen“ und „Mehlbüddel“ stattfinden
können, informiere ich Euch zeitnah.

Bowling
zur Zeit keine Termine

Wandergruppe
Horst Pingel, Tel. 693 01 75
zur Zeit keine Termine

Stammtisch
Winterpause

Rufnummern
Bürgertelefon  040-115 ; Polizei PK 23  Tel.
42865-2310; Polizeinotruf 110; Feuerwehr 112;
Stadtreinigung Hamburg: Hotline „Saubere
Stadt“, 040-2576 1111, Mail:info@srhh.de;
Störungs- und Schadensmeldung für Lichtsignal
und Beleuchtungsanlagen: Hamburger Verkehrs-
anlagen, Tel. 80609040, Mail: einsatzleitung@
hhva.de, Defekte Straßen, Laternen, Bänke,
Schilder usw.: Meldemichel:  www.hamburg.de/
melde-michel/
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Mitgliedsbeträge 2021
Liebe Mitglieder,
bitte überweisen Sie Ihren Mitgliedsbeitrag 2021 bis zum 31.3.2021.
Nur in ganz wenigen Ausnahmen erfolgt ein SEPA-Einzug.
Bankverbindung:
Commerzbank AG Hamburg
IBAN: DE42 2004 0000 0325 8001 00
BIC:   COBADEFFXXX
Vielen Dank im voraus

Der Vorstand

Wir trauern um unser Mitglied
Christa Schwanke

Wir werden der Verstorbenen
ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt den Angehörigen.

In eigener Sache
Da die Jahreshauptversammlung aufgrund der Coronapandemie nicht stattfinden kann,
bleiben alle Vorstandsmitglieder, auch die Kooptierten, in ihrem Amt.
Wir halten Sie auf dem Laufenden.

Der Vorstand

Unser Mitglied, Christel Fikus, hat am 28.
Dezember 2020 ihren 100. Geburtstag ge-
feiert.
Seit 1982 ist Frau Fikus Mitglied im Eppen-
dorfer Bürgerverein und wurde auf der
Adventsfeier Dezember 2008 mit der silber-
nen Ehrennadel für 26 Jahre Mitgliedschaft
im EBV ausgezeichnet und gewürdigt.
Trotz Corona und nach erfolgreichem
Schnelltest hat Frau Fikus die Gratulanten
empfangen. Pastor Olaf Krämer, Anschar-
höhe und Brigitte Schildt, EBV gratulierten

sehr herzlich. Mit Maske und musikalischer
Begleitung von Frau Stahl, Betreuungskraft
auf dem Wohnbereich im Carl-Ninck-Haus,
liessen wir das „Geburtskind“ Christel Fikus
hochleben. Pastor Krämer verlas die Ge-
burtstagsgrüße und -wünsche von Bischöfin
Kirsten Fehrs. Zum Abschluss wurde mit ei-
nem 1 Glas Sekt auf den 100. Geburtstag
angestoßen.
Liebe Frau Fikus, wir wünschen Ihnen für
Ihr neues Lebensjahr von Herzen alles Gute
und bitte bleiben Sie auch weiterhin gesund.

Der Vorstand

Foto: M.Stahl
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Viel von sich reden kann auch
ein  Mittel sein, sich zu verbergen.

Friedrich Nietzsche

Herzlich willkommen im
Eppendorfer Bürgerverein!
Wir begrüßen
unsere neuen Mitglieder

Brigitte Engel
und

Mathias Schürger
Wir freuen uns über Ihre Mitgliedschaft

und hoffen, dass Sie sich bei uns
wohlfühlen!

Ich hoffe, dass bis zur vorgesehenen Rei-
sezeit (So.22.08 bis Fr.27.08.2021) alle ge-
gen das Virus geimpft sind oder die Pande-
mie beendet ist. Die Reise führt uns dies-
mal nach Eschwege im Werratal/Hessen in
das Hotel „Zur Struth“ Dort habe ich 17 DZ
bis zum 25.02 2021 vorgebucht. Die EZ sind
ausgebucht!!. Bei der Teilnahme ab 40 Per-
sonen beträgt der Preis für HP, Besichtigun-
gen und Ausflüge im DZ 475,00  p. P. Bei
unseren Ausflügen im „Frau Holle Land“ und
im Grenzbereich zu Thüringen werden wir
sehr viel besichtigen. Da ich mich bis

15.02.2021 bei dem Hotel für die Reservie-
rung entscheiden muss, bitte ich um Anmel-
dung bis 10.02.2021. Gern nehme ich auch
wieder Gäste auf die Reise mit. Zur Zeit sind
noch  10 DZ frei verfügbar.
Tel.: 040 5208263 oder
G.Weibchen@ebv1875.de,  guenter.weib
chen@gmx.de. Weitere Informationen zu
Zahlungen und Durchführung der Reise fin-
den sie in den nächsten Ausgaben „der
Eppendorfer“.
Ich hoffe auf starkes Interesse an der Rei-
se.                                                         G.W.

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag und Gesundheit für das neue Lebensjahr
wünscht Ihnen der Eppendorfer Bürgerverein.

Der Vorstand

Geburtstage Februar 2021
01.02. Walter Schönfeld
02.02. Harald Rösler
03.02. Dr. Götz T. Wiese
04.02. Lucia Fellendorf
05.02. Wolfgang Fedeler
05.02. Dr. Matthias Bergeest
05.02. Uwe Klemann
06.02. Ingrid Schiemann
11.02. Uwe Rauch

12.02. Christel Müller
13.02. Elke Andresen
14.02. Karin Huyke
15.02. Mathias Schürger
16.02. Bärbel Cathrin Heß
18.02. Maria Lorenz
18.02. Raimar Ahlf
20.02. Gabriele-Danielle Wätke
24.02. Gisela Plügge-Stechmann

EBV-Sommerreise nach
                                Eschwege im Werratal

Foto: Marktplatz Eschwege © Tourist-Info Eschwege (2)
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Ida Ehre Schule Klimaschule
Platz 1 - Die Ida Ehre Schule hat den Deut-
schen Klimapreis gewonnen! Bundesweit
hatten sich 12000 Schüler für diesen be-
gehrten Preis der Allianz Umweltstiftung
beworben, also viel Konkurrenz. Das am-
bitionierte Ziel „Wir werden klimaneutral
bis 2030“ und die vielfältigen Umwelt-Ak-
tivitäten der Stadtteilschule haben die Jury
überzeugt. Anerkennung gab es auch von
Schulsenator Ties Rabe und der NDR hat
in „DAS“ über die ‚Klimaschule‘ berichtet.
Der Klimaschutzplan wurde von den Schü-
lern erstellt und gemeinsam mit Lehrern
und Eltern beschlossen. Er enthält viele
verschiedene Punkte: Fensterdichtungen
überprüfen / Alle bringen ihr Essen & Trin-
ken in wiederverwendbaren Behältnissen
mit / Geräte bei Nichtbenutzung ausschal-
ten, kein „stand-by“ / etc. Den größten Ef-
fekt für die angestrebte Klimaneutralität
versprechen sich die Umweltschützer von
der Umstellung auf ein innovatives System
zur Energieversorgung: das Eisspeicher-
Management-System. Es benötigt lt.
Webseite „nur noch 20 Prozent der Ener- gie einer fossilen Brennstoffheizung! Und

das in Form von Strom für die Wärmepum-
pe“(*). Eine Anfrage bei Finanzsenator
Dressel ist auf Wohlwollen gestoßen: Er
befürwortet „... die Ida Ehre Schule als
mögliche(n) Pilotstandort für den Einbau
einer Eisspeicherheizung …“ Derzeit wer-
den die Pläne von den Behörden geprüft.
Durch dieses Projekt erhofft sich die Schu-
le eine CO2-Einsparung von 230t/Jahr–
das wäre wirklich großartig.
Das 2. Großprojekt ist der Klimawald: Die
Schüler möchten Bäume anpflanzen, als
Kompensation für den noch verbleibenden
CO2-Verbrauch. Dafür haben sie den ge-
meinnützigen ‚Ida Klimawald e.V.‘ gegrün-
det, prominenter Unterstützer ist der
„Klimawald-Botschafter“ Prof. Dr. Mojib
Latif. Durch einfallsreiche Aktionen sind
schon über 30000 EUR Startkapital für den

Besuchen
Sie uns bei
Facebook!
Aktuelle Informationen erhalten
Sie auf unserer Seite „@ebv1875“.
Sie können dort Bilder anschau-
en und Texte lesen, ohne selbst
angemeldet zu sein. Tipps, wie
Sie sich vor Daten-Schnüffelei
schützen können, erhalten Sie
über unsere Homepageseite
https://der-eppendorfer.de/
Facebook-Privatsphaere/
                                                     Der

Vorstand

Erwerb eines Grundstücks am Stadtrand
zusammengekommen. Die Schulleiterin
Nicole Boutez ist stolz auf ihre Schüler:
„Es ist toll, dass sie Verantwortung über-
nehmen und z.B. mit dem Klimawald ein
Projekt für zukünftige Generationen ansto-
ßen. Und nebenbei machen sie in der Pro-
jektarbeit viele Erfahrungen, die sie in ih-
rem späteren Berufsleben gut brauchen
können.“
Die Schule will auch in 2021/2022 Klima-
schule sein. Die Vorbereitungen laufen be-
reits. Viel Erfolg!

Text: Marion Bauer

Bildhinweis: Homepage Ida Ehre Schule
www.idaehreschule.de

(*)
http://ieklima schule.de/Heiz ung.html
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Gedankengänge zum Jahresbeginn
Die Feiertage sind schon wieder etwas her,

daran denken muss man nun auch nicht mehr,
denn hoffnungsvoll wollen wir nach vorne blicken,

warten, bis sie uns zum Impfen schicken.
Das Virus beeinträchtigt unser aller Leben,

und was würden wir dafür geben,
dass es wieder wird, wie es mal war,
wird nicht so einfach, ist schon klar.

Weiter müssen wir mit Mundschutz laufen,
immer wieder Nachschub kaufen.
Bummeln will man gar nicht mehr,

die Angst vor Corona beeinträchtigt zu sehr.
Diese Maske hat aber auch Vorteile,

einkaufen tun wir zwar fast nur noch in Eile,
doch geschützt sind wir auch vor anderen Krankheiten,

Erkältungen, Magen-Darm - wir sind die Gefeiten!
Aber wie sehr möchten wir mal wieder Essen gehen,
unsere Freunde und Familie endlich wieder sehen.

Nicht immer diese Angst im Nacken,
möchten auch mal wieder Koffer packen.

Ab in die Freiheit – das wäre schön,
nicht nur in Eppendorf spazieren geh‘n!

Endlich mal wieder in den Urlaub fahren,
wir konnten jetzt lang genug drauf sparen!

Die Vernunft siegt, das ist auch richtig,
aber manchmal sind eben andere Dinge wichtig.

Die Impfung ist ein Lichtblick – das ist klar,
doch der Impfstoff ist noch rar!

Dennoch - ganz sicher Stück für Stück,
finden wir zu etwas wie Normalität zurück.

Ich glaube und hoffe, es wird alles gut,
starten wir 2021 mit viel Hoffnung und Mut!

Text: Kirsten Reuter

Palawan-Help e.V.
Palawan-Help e.V., ein kleiner
Eppendorfer Verein.
Seine Aufgabe: Unterstützung
hilfebedürftiger Menschen in
den Philippinen.
Palawan, eine dünn besiedelte,
gebirgige Insel, liegt zwischen
dem Südchinesischen Meer und
der Sulusee. Sie ist 450 km
lang, nur 40 bis 50 km breit und
zu 50% von Urwald bedeckt.
Entlang der Ostküste liegen von
Fischerfamilien bewohnte klei-
ne Dörfer. Die Frau eines Fi-
schers - wir hatten ihr eine Bril-
le besorgt - macht uns auf hilfe-
bedürftige Menschen aufmerk-
sam, u.a. auch auf das Baby
Eljay, das mit einer Lippen-Gau-
men-Spalte geboren. Für Eljay
- jetzt ein Jahr alt - war bereits
eine erste Operation eingeplant.
Diese musste aber wegen der
Covid-19-Pandemie verscho-
ben werden. Für Marian, ein
Mädchen, das ohne Füsse auf
die Welt kam, konnten in Mani-

la noch keine neuen Prothesen angefertigt werden. Doch Ivy, einer
körperlich behinderten Schülerin an einer High School, konnten wir
zu ihrem 18. Geburtstag glücklicherweise einen Rollstuhl schen-
ken.
Auch auf den Philippinen und dem so einsamen Palawan bringt
Corona alles durcheinander. Präsenzunterricht findet nicht mehr
statt. Für das Homeschooling benötigen die Schüler ein internet-
fähiges Handy. Unerreichbar für die armen und kinderreichen
Fischerfamilien! Auch hier kann Palawan-Help unterstützen. Erfreu-
licherweise gibt es in Südostasien brauchbare Mobiltelefone zu
Preisen weit unter unseren!
Wir freuen uns über neue Mitglieder. Sie sind herzlich willkommen.

Text + Fotos: A. Schwinges
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Eppendorfer Bürgerverein
von 1875
Schedestr. 2 • 20251 Hamburg

Tel. 46 96 11 06, Zuweg Hintereingang

Schedestr. im Souterrain

Neue website: https://der-eppendorfer.de

Facebook: https://facebook.com/ebv1875

Unter diesen Adressen finden Sie unsere aktuellen

Termine und die Zeitschrift „der Eppendorfer“ zum

Lesen und Downloaden.

E-Mail-Adressen:

Vorstand@EBV1875.de

Bankverbindung: Commerzbank

IBAN:DE42200400000325800100

BIC: COBADEFFXXX

Vorstand:

1. Vorsitzende: Brigitte Schildt

B.Schildt@EBV1875.de

2. Vorsitzender: Thomas Domres

T.Domres@EBV1875.de

Schatzmeister: Udo Schütt

U.Schuett@EBV1875.de

Beisitzer:

Ekkehard Augustin

E.Augustin @EBV1875.de

Kommunales

Marianne Dodenhof

M.Dodenhof@EBV1875.de

Festausschuss, besondere Anlässe

Annegret Pingel

A.Pingel@EBV1875.de

Festausschuss, besondere Anlässe

Günter Weibchen

G.Weibchen@EBV1875.de

Festausschuss, Ausfahrten, Polizeikontakt

Kooptiert: Gesina Pansch

G.Pansch@EBV1875.de

Schriftführerin, besondere Anlässe

... und zum Glück gibt es noch viele
helfende Hände…

Der Vorstand ist dankbar für aktive Mit-
hilfe und Engagement.
Sagen Sie uns, wo Sie helfen können
und wollen – ohne gleich in den Pflich-
tenkalender des Vorstands eingebun-
den zu sein.

Hamburger Bücherhallen
- Das Fernrohr in die weite Welt
Kino, Theater, Konzerte – alles dicht. Das
Gebot der Stunde: Bleiben Sie zu Hause!
Doch es gibt ein Medium, das uns fantasti-
sche Möglichkeiten bietet, der häuslichen
Enge zu entfliehen: Bücher! Mit ihnen kön-
nen wir in fremde Länder reisen und Aben-
teuer bestehen ohne unseren bequemen
Sessel zu verlassen.

Bücherhalle im Holthusenbad
Am 2. Oktober 1899 öffnete an den Kohl-
höfen die 1. Hamburger Bücherhalle ihre
Tore. Jeder Kunde durfte ein Buch auslei-
hen. Der Leser richtete seinen Wunsch an
den Bibliothekar, der dann das passende
Buch aus dem Magazin heraussuchte. Die
Nachfrage übertraf alle Erwartungen und
bald folgten weitere Bücherhallen. So auch
am 1.6.1927 in Eppendorf, im Gebäude der
Badeanstalt in der Goernestraße. Das war
kostengünstig und ließ sich gut mit der Stär-
kung von Körper und Geist begründen. Erst-
mals durften sich hier die Kunden selbst die
Bücher aus den Regalen heraussuchen. Die
Eppendorfer benahmen sich ordentlich: Es
gab kaum Diebstahl oder Unordnung. Der
Modellversuch war erfolgreich und wurde für
ganz Hamburg übernommen.
Am 15.5.1933 verbrannte der SA-Studen-
tensturm 6/76 am Kaiser-Friedrich-Ufer „un-

Angebot war attraktiv, die Ausleihzahlen stie-
gen enorm. Dann waren die fetten Jahre
vorbei, die Bibliotheken hatten sich über-
schuldet. Trotz vieler Proteste mussten 1996
mehrere Standorte schließen, Eppendorf
war auch dabei. In dem Gebäude befindet
sich heute das Kundenzentrum des Bezirks-
amtes Nord. Am 1. April 1998 eröffnete im
Einkaufszentrum „Winterhuder Forum“ die
neue Gemeinschafts-Bibliothek Winterhude-
Eppendorf.
Heute gibt es 32 Bücherhallen mit Medien
in mehr als 30 Sprachen. Zur Auswahl ste-
hen Filme, CDs und ca. 1,2 Mio. Buchtitel.
Und das Beste: Auch während Corona ist
die Ausleihe möglich. Einem gemütlichen
Leseabend steht also nichts im Wege.

Text: Marion Bauer
Bildnachweis: HÖB „Bücherhallen Hamburg“

keine Kriegsschäden, trotzdem musste die
Bibliothek weichen: Eigenbedarf der Was-
serwerke. Sie zog in 2 Räume der Hege-
schule um, ein sehr beengtes Provisorium.
1963 bekam unser Stadtteil endlich wieder
eine eigene Bibliothek in der Lenhartzstraße.
In der Wirtschaftswunderzeit galten die
Bücherhallen als kulturelle Zentren. Das

Neubau von 1963 - der Bücherhalle in der Lenhartzstraße

deutsche“ Bücher. In den Bi-
bliotheken verschwanden die
Werke unerwünschter Autoren
aus den Regalen und ab dem
20.10. 1938 hing am Eingang
das Schild „Juden uner-
wünscht“.
Der Krieg hinterließ viele Bü-
cherhallen als Ruinen, tausen-
de Schriften waren verbrannt.
Zwei mutige Mitarbeiterinnen
hatten 1933 einige verbotene
Werke auf dem Spitzboden der
Kohlhöfen-Bücherhalle ver-
steckt, die wurden nun wieder
einsortiert – ein guter Neuan-
fang. Das Holthusenbad hatte
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Leserbrief zur
Schließung des Finanzcenters Hoheluft
Meine Nachbarin Ina hat sowohl an den Vor-
stand der Postbank auch der Post geschrie-
ben. Der Postvorstand fand es nicht für nötig,
zu antworten. Der Vorstand der Postbank be-
gründete die Schließung mit wirtschaftlichen
Gründen, wobei wir wissen, dass die Post gro-
ße Gewinne macht. Auf das Argument, dass
die Versorgung der Bevölkerung mit der
Schließung nicht mehr gewährleistet sei, vor
allen Dingen nicht die der älteren Menschen,

wurde mit keinem Wort eingegangen.  Bei der
Postfiliale sind inzwischen die Automaten weg,
der Briefmarkenautomat hat keine Marken
mehr, der Briefkasten quillt tageweise über.
Es gibt lange Schlangen von Wartenden so-
wohl in dem kleinen Postshop am Eppendorfer
Weg/Ecke Hoheluft, als auch vor der Postfiliale
an der Eppendorfer Landstraße. Auf das An-
gebot mit der leeren Dresdner Bank Filiale ging
man auch nicht ein.  Die Post ist nicht bereit,

ein eigenes Filialnetz unabhängig von der
Postbank, die ja der Deutschen Bank gehört,
aufzubauen.
Lieber hat sie klitzekleine Postshops in
Schreibwarenläden, wo die Menschen, die
dort arbeiten, einen Bruchteil dessen pro Pa-
ket oder Brief bekommen, wie die Angestell-
ten in den Post. Man sieht, auch hier schlägt
die unersättliche Geldgier zu.

Irm Wundenberg

Liebe Eppendorfer,
mein Freund, der Kater Joeppi, hat mir von seinem Artikel im
Magazin „der Eppendorfer“ Januar 2021 erzählt und da dachte
ich mir, da stelle ich mich doch auch mal vor. Ich bin die Friedens-
eiche Nr. 3, Baum in dritter Generation.
Viele kennen mich bestimmt, denn ich stehe prominent und für
alle sichtbar auf der kleinen Insel zwischen Eppendorfer Land-
straße und Eppendorfer Marktplatz, gleich neben den Bushalte-
stellen. Wie meine beiden Vorfahren beobachte ich hier täglich
das bunte Eppendorfer Leben. Meinen Namen habe ich übrigens
vom Eppendorfer Bürgerverein, der meinen Großvater (die Ei-
che Nr. 1) pflanzte. Er sollte an den Sieg gegen die Franzosen im
Krieg 1870/71 hinzuweisen und sein Standplatz bekam ein Schild,
auf dem bis heute steht:
„Gepflanzt zur Erinnerung an den glorreichen Frieden von 1871.“
Im November 2008 musste die Eiche Nr. 1 im stolzen Alter von
114 Jahren gefällt werden. Der über 20 Meter hohe Baum war
von einem Pilz befallen. Man pflanzte aber noch im selben Monat
eine neue Eiche, wieder gespendet vom Eppendorfer Bürger-
verein, doch die Nr. 2 stand nur für kurze 6 Jahre an meinem
jetzigen Standort. Diesmal war ein Befall mit Eichensplintkäfern
der Grund für die Fällung.
Und liebe Eppendorfer, was soll ich sagen? Auch ich werde wohl
bald umziehen müssen, denn nächstes Jahr soll der Marktplatz
umgestaltet werden. Mein jetziger Standplatz muss zur Schaf-
fung von barrierefreien Wegen und der Bushaltestellen umge-
staltet werden. Was das für mich heißt. ist noch nicht ganz klar:
Entweder ziehe ich nur 90 cm weiter zur Seite, ich muss mir in
der Nähe einen neuen Standplatz suchen oder ich werde in den
Seelemannpark verpflanzt. Auf jeden Fall werde ich Euch
Eppendorfern aber erhalten bleiben und an heißen Tagen Schat-
ten spenden.
Eines wünsche ich mir für diesen Umzug aber ganz dringend:
Bitte entfernt oder ändert das angebrachte Schild vor mir! Gerne
bin ich weiterhin die Friedenseiche und erinnere so an die Schrek-
ken von Krieg und Gewalt. Ungern möchte ich dies jedoch tun,
wenn damit an einen angeblich „glorreichen“ Frieden von 1871
erinnern werden soll. Dieser Frieden war nicht wirklich glorreich,
fragen Sie ruhig mal einen französischen Freund dazu.

Eure Eppendorfer Friedenseiche - siehe Foto rechts (Foto: B.Schildt)
(aufgeschrieben von Karl Heinz Landwehr)
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Hamburg-Nord ist Single-Hochburg. Viele
Menschen sind mit diesem Status sehr zu-
frieden. In Zeiten der Pandemie kann jedoch
schon mal das Gefühl der Einsamkeit auf-
kommen. Nicht nur bei älteren Menschen.
Wegen Corona allein zu Haus? Das muss
nicht sein! Neben Briefen und telefonischen
Kontakten gibt es auch für ältere Menschen
zunehmend digitale Angebote. Zwei Bei-
spiele:
Seit Mitte letzten Jahres lädt einmal die
Woche die AWO-Altona zum Klönschnack
übers Internet. Da wird heftig diskutiert, aber
auch viel gelacht – und gespielt. Horst
Emmel von der AWO zum digitalen Ange-
bot: „Zunächst wollten wir unseren Senio-
rentreff nicht ersetzen, sondern nur ergän-
zen“. Ein Wohltäter hatte für weniger betuch-
te Menschen zehn Tablets für die Teilnah-
me gespendet. Ältere Schüler zweier Nach-
barschulen boten vor dem Lockdown Be-
sucher*innen Einzelberatung für die Benut-
zung an – ein schönes Nachbarschafts-
projekt!
Seit Anfang November ist nun auch der Al-
tonaer Seniorentreff von der neuerlichen
Schließung betroffen. Die Kontakte zu den
Schülern ruhen. Das hält aber die aktiven
Senioren nicht ab, sich einmal pro Woche
online zu treffen. Acht Menschen gehören
zum Kern. Heiligabend konnten AWO und
EBV sogar zu einem gemeinsamen
Klönschnack laden. Vorstandskollege Mi-
chael Böhnert betont: „Wichtig ist uns, dass
ältere Menschen ohne Internetzugang nicht
gesellschaftlich abgehängt werden“. Des-
halb sollte es zumindest in den Senioren-

treffs WLAN geben -
wenn sie dann wieder
geöffnet sind. Telefo-
nisch bieten die Eh-
renamtlichen erste
Hilfe beim Umgang
mit ZOOM. So kön-
nen beim digitalen
Nachmittag Hemm-
schwellen spielerisch
abgebaut werden!
(Kontakt: altona@
awo-hamburg.de)
Silber & Smart lautet
ein Projekt der Bü-
cherhallen Hamburg.
Ehrenamtliche Medi-
enboten unterstützen
Menschen 60+ ko-
stenlos im Umgang
mit Tablet, Smart-
phone und Internet
über die Video-Platt-
form „ZOOM“: jeden
Mittwoch von 10:00 –
11:30 Uhr. In diesen
digitalen Treffs gibt es
häufig spezielle The-
men, im Januar zum
Beispiel „Online-Ge-
schäfte“. Die Erklä-
rungen erscheinen je-

durch telefonische Unterstützung. Anmel-
dungen zu den digitalen Angeboten unter
medienboten@buecherhallen.de oder Tele-
fon 040 / 43 26 37 83.

Hans Loose

 Digitaler Treff bei der AWO Altona - © H. Loose

Analoge Weihnachtsfeier bei der AWO Winterhude
- © J. Rosenfeldt

weils auf dem Bildschirm.
Wer seine digitalen Kenntnisse vor dem Tref-
fen erstmal testen will, kann montags von
11:00 – 12:00 Uhr ‚Fit in ZOOM‘ besuchen.
Die Medienboten bieten kostenlose Hilfen

Digitales Gruppenerleben trotz Corona
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Auf dem Weg zum barrierefreien Bezirksamt
– Viele Fragen offen

Der Eingang Kümmellstraße heute

„Wir haben die Gespräche mit dem Denk-
malschutz erfolgreich zu Ende gebracht und
uns geeinigt.“ Diese frohe Botschaft über-
brachte Bezirksamtssprecherin Larissa
Robitzsch Mitte Januar dem „Eppendorfer“.
Die Verwaltung wird die seit Monaten vor-
liegenden Pläne nun „anpassen“ und die Ko-
sten neu berechnen.
Bereits vor über fünf Jahren hat die Bezirks-
versammlung ein barrierefreies Gebäude
gefordert. Mit einer Wegeführung, so dass
jede/r Besucher*in ohne fremde Hilfe sei-
nen Ansprechpartner im Amt findet. Nicht nur
Menschen mit Handicap sollten Zugang und
Aufenthalt erleichtert werden. Es gab eine
Reihe von Gesprächen mit Behindertenver-
bänden. Zur Jahreswende 2018/19 präsen-
tierte die Verwaltung dann eine Pilotfläche
im Eingangsbereich der Robert-Koch-Stra-
ße. Im Sommer 2019 hat die Finanzbehör-

de aus ihrem Quartiersfonds 406.000 Euro
bewilligt, damit zunächst der Eingangsbe-
reich Kümmellstraße umgestaltet werden
kann. Der „Eppendorfer“ hat mehrfach ver-
geblich versucht, Informationen zum Sach-
stand des Projekts zu bekommen.
Im August 2020 hat eine Initiative vom EBV
und weitere Institutionen den Bezirksamts-
leiter gebeten, die Planung zur Chefsache
zu machen. Michael Werner-Boelz räumte
ein: „Es gestaltet sich nicht einfach, die Not-
wendigkeiten der Barrierefreiheit mit den In-
teressen des Denkmalschutzes unter einen
Hut zu bekommen.“ Die Gespräche mit
Denkmalschutz und dem Kompetenz-
zentrum für eine barrierefreies Hamburg fan-
den hinter verschlossenen Türen statt; „ver-
traulich“ lautete das Zauberwort. Der Denk-
malschutz selbst wollte sich nicht äußern.
Er verwies auf die Pressestelle des Bezirks-

amtes. Auch Joachim Becker vom Kompe-
tenzzentrum hält sich mit inhaltlichen Aus-
sagen bedeckt: „Wenn wir uns nicht an Ver-
traulichkeit halten, sind wir bald weg vom
Fenster, erfahren nichts mehr.“ Becker hat
vor allem im Außenbereich beraten. Er fand
die Zusammenarbeit mit Feuerwehr, Denk-
malschutz und Bezirk „sehr fruchtbar“. Bis-
her hat die Bezirksverwaltung nicht mitge-
teilt, was die Hauptstreitpunkte mit dem
Denkmalschutz waren. Einzige Ausnahme:
der Erhalt der Treppenanlage im Hauptge-
bäude. Und welche Lösungen nun gefun-
den worden sind, ist genauso unklar wie die
Zeitplanung.
Nun bleibt zu hoffen, dass die Verwaltung
das weitere Verfahren ein Stück weit offe-
ner als bisher gestaltet. Denn schließlich
geht es um Barrierefreiheit. Intransparenz
und Inklusion schließen einander aus.

Text und Bild: Hans Loose

Anzeigen-Annahme:Anzeigen-Annahme:Anzeigen-Annahme:Anzeigen-Annahme:Anzeigen-Annahme:
Rufen Sie uns an  unter

0171 8320212
oder senden Sie einfach eine Mail unter:

 verlag-b-neumann@t-online.de
Wir beraten Sie gern und machen  auch  einen Termin bei Ihnen vor Ort.
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Ich beantrage die Aufnahme in den Eppendorfer Bürgerverein

Aufnahmegebühr* Beitrag Eintrittsdatum

Datum Unterschrift
*) Mindestgebühr: einmalige Aufnahmegebühr ab  3,00

Einzelperson monatl. Beitrag ab  3,00, Paare ab  4,00 und Firmen ab  5,00
Überweisung per jährlichem Dauerauftrag

Unsere Bankverbindung:
Commerzbank AG Hamburg

IBAN: DE42 2004 0000 0325 8001 00
BIC: COBADEFFXXX

Eppendorfer Bürgerverein von 1875
Schedestr. 2, 20251 Hamburg

Ehe-/Lebenspartner Geb.Dat.

M
IT

G
LI

E
D

 W
E

R
D

E
N

Name, Vorname

Wohnort/Straße

Telefon privat mobil/tagsüber

Beruf E-Mail Geb.Dat.

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Johannis-Eppendorf
Ludolfstraße 66 · 20249 Hamburg
Telefon 040 / 47 79 10
www.johannis-eppendorf.de
Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Martinus-Eppendorf
Martinistraße 33 · 20251 Hamburg Telefon 040 /
48 78 39
www.st-martinus-eppendorf.de
St. Markus – Hoheluft
Heider Straße 1 · 20251 Hamburg
Telefon 040 / 807 93 98-10, Fax -19
www.st-markus-hh.de
St. Anschar-Kirchengemeinde
Tarpenbekstraße 107,
20251 Hamburg,
Tel. 040 / 46 19 04
www.stanscharhamburg.de
Hauptkirche
St. Nikolai am Klosterstern
Harvestehuder Weg 118 · 20149 Hamburg,
Telefon 040 / 44 11 34-0
www.hauptkirche.stnikolai.de
Neuapostolische Kirche
Gemeinde: Abendrothsweg 18
Verwaltung Curschmannstr. 25
Tel. 47 10 93-58
www.nak-norddeutschland.de
Evang.-method. Kirche
Martinistr. 49 (Bethanien-Höfe)
Telefon 79 69 78 05
www.emk.de/hamburg-eppendorf
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius
Alsterdorfer Str.  73/75
22299 Hamburg
Tel. 696 38 38 - 10
www.st-antonius-hamburg.de
Ökumenische Gottesdienste
im Raum der Stille im UKE -
Krankenhausseelsorge im UKE:
Tel. 040-7410 57003,
krankenhausseelsorge@uke.de
10:30 Uhr Raum der Stille,
Neues Klinikum Geb. O10, 2.OG

KIRCHEN Kommunales
X35: Viel Licht, aber auch Schatten.
Seit vier Wochen gibt es eine neue Busver-
bindung aus Eppendorf in die Hamburger
City. Eine gute Idee. Nur gibt es doch noch
etwas Optimierungsbedarf: die neue Halte-
stelle ‚Gärtnerstraße‘ in der Breitenfelder-
straße.
Hier ist der Parkstreifen in eine zu schmale
Bushaltestelle umgewandelt worden. Das
bedeutet, haltende Busse ragen immer noch
in die Fahrbahn. Dafür betreten Aussteigen-
de, wenn sie den Bus verlassen, sofort den
Radweg. Nicht wirklich ideal! Und auch nach
vier Wochen ist die Buswendeanlage (der
Kreisel) am alten Haupteingang des UKE
immer noch nicht aktiv.

Text: Thomas Domres

Aktuell gibt es im Bezirksamt Pläne zur
Verkehrsberuhigung der Borsteler Chaus-
see. Die Forderung, den Durchgangsver-
kehr aus Groß Borstel herauszunehmen,
wird schon seit vielen Jahren aus dem Stadt-
teil herausgestellt. Dagegen spricht im
Grundsatz auch nix! Nur anders als bisher
gibt es jetzt Ideen. diese Verkehrsberuhi-
gung unabhängig vom vierstreifigen Ausbau
des Nedderfeld zu realisieren. Das bedeu-
tet, tausende aus Groß Borstel verdrängte
Fahrzeuge würden dann über Lokstedter
Weg und Tarpenbekstraße umgeleitet.  Das
wäre so nicht akzeptabel und wird auf Wi-
derstand stoßen.

Text: Thomas Domres

Ergänzende Mitteilung zum
kommunalen Bericht
Nach wie vor endet jeder zweite Bus an der
Haltestelle „Breitenfelder Straße“, kurz vor
dem UKE. Ob wir die besagte Kehre künftig
nutzen können, ist weiterhin in Klärung mit
dem Bezirk und dem Denkmalschutz, da
diese dafür umgebaut werden müsste.
Die Haltestelle in der Breitenfelder Straße
fällt in den Komplex der Wendefahrt am
UKE. Eine langfristige Nutzung dieser Hal-
testelle ist nicht angedacht. Die HOCHBAHN
ist zudem zuversichtlich mit einer Lösung in

der Martinistraße, sodass die Haltestelle in
der Breitenfelder Straße aufgehoben wer-
den kann. Aufgrund des kurzen Nutzungs-
zeitraums sehen wir deshalb keine Notwen-
digkeit, die Haltestelle weiter auszubauen –
dies würde natürlich auch aus wirtschaftli-
chen Gründen nicht optimal sein.

Saskia Huhsfeldt
Pressereferentin

Hamburger Hochbahn AG

Evangelische 
Familienbildung
Eppendorf

Loogeplatz 14/16, Hamburg. Weitere Auskünfte
erhalten Sie bei der Information und Verwaltung:
Tel.  46 00 769-19,  Fax: 46 00 769-28.

www.fbs-eppendorf.de
email: info@fbs-eppendorf.de

Online: Kundalini Yoga – für Frauen
Für Anfängerinnen und Fortgeschrittene
MEppK060: 12 x Mo., 18:00 - 19:30 Uhr / 01.02.

- 26.04.2021,  126,00
Kommunikation - so geht’s!
In Kooperation mit der Hamburger Angehörigen-
schule
MEppK310: 1 x Do., 10:00 - 16:00 Uhr /
04.02.2021, Kostenfrei. Wir bitten um Anmeldung,
da die Teilnehmer*innenzahl begrenzt ist.
Español Intermedio - Spanisch
Für Anfänger*innen mit Vorkenntnissen und Fort-
geschrittene
MEppP130: 17 x Do., 09:45 - 11:15 Uhr / 04.02.
- 17.06.2021,  170,00 Einstieg jederzeit sowie
Ratenzahlung möglich.
Geliebtes Zuhause - Ordnung und Wohnen
MEppJ160: 1 x Mo., 10:00 - 11:30 Uhr /
08.02.2021,  12,00
Online: Atem erfahren – Atemtherapie nach
Prof. Ilse Middendorf
MEppK101: 8 x Fr., 10:00 - 11:30 Uhr / 12.02. -
23.04.2021,  78,00
Grundlagen Demenz
In Kooperation mit der Hamburger Angehörigen-
schule
MEppK320: 1 x Do., 17:00 - 20:00 Uhr /
11.02.2021, Kostenfrei. Wir bitten um Anmeldung,
da die Teilnehmer*innenzahl begrenzt ist.
MEppK321: 1 x Do., 17:00 - 20:00 Uhr /
18.02.2021, Kostenfrei. Wir bitten um Anmeldung,
da die Teilnehmer*innenzahl begrenzt ist.
MEppK322: 1 x Do., 17:00 - 20:00 Uhr /
25.02.2021, Kostenfrei. Wir bitten um Anmeldung,
da die Teilnehmer*innenzahl begrenzt ist.
Dufte Helfer in Babys erstem Lebensjahr
Unterstützung aus der Natur mit naturreinen Äthe-
rischen Ölen
MEppC770: 1 x Mi., 10:00 - 11:30 Uhr /
24.02.2021,  15,00
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Achtung: Wir können nicht absehen, ob wir ab dem 1.2.21 wieder öffnen dürfen. Fragen Sie
telefonisch nach oder schauen Sie auf die Internetseiten.

www.kunstklinik.hamburg

Sonntag, 14. Februar 2021 | 15:30 Uhr
nur Online: Die Nacht ist nicht allein zum
Schlafen da – mit Vera Rosenbusch & Dr.
Lutz Flörke
Tagsüber leben wir selbstoptimiert, nachts
atmen wir auf. Nachtgestalten schleichen her-
an, düster, bedrohlich, grotesk und geheim-
nisvoll. Mondlicht, Vampire, Nocturnes, Ge-
spenster, sogar die künstliche Beleuchtung
erinnern an Leidenschaften und Lüste jen-
seits des Tages. Begleiten Sie uns auf einer
Literarischen Reise durch die Nacht! Die
Performance findet als Zoom-Meeting statt.
Für alle, die einen Internetanschluss und
Notebook, PC oder Tablet besitzen, ist die
technische Seite viel leichter zu bewältigen,
als sie vielleicht befürchten. Sofern Sie über
Kamera und Mikro verfügen, können wir uns
anschließend sogar mit Ihnen unterhalten.
Wir würden uns freuen, wenn Sie alle dabei
wären! Achtung: Sie müssen vorher kein Pro-
gramm herunterladen!

Überweisen Sie rechtzeitig den Probier-
preis von  7,- auf das Konto von Lutz
Flörke, DE98 2004 1155 0878 4290 00 bei
comdirect, BIC: COBADEHD055.  Alter-
nativ können Sie per PayPal zahlen.
Stichwort Kaffeklatsch #3. Senden Sie
danach eine Email an info@zinnschmel
ze.de. Dann bekommen Sie den Zu-
gangs-Link. Den müssen Sie nur an-
klicken, alles andere ergibt sich.
Eine Kooperation von Hamburger Literatur-
reisen, Zinnschmelze und KUNSTKLINIK
Freitag, 26. Februar 2021 | 19:30 Uhr
Voraussichtlich als Livestream: Singlust –
Lieder aus aller Welt zum Mitsingen
Das Singlust-Team lädt in wechselnder Be-
setzung seit nunmehr über 10 Jahren re-
gelmäßig zum lustvollen, unkonventionel-
len und liebevollen Singen ein. Im Gepäck
sind Lieder von Indien bis Afrika, von Finn-
land bis Russland, meist mehrstimmig,
Kanons u.v.m.. Im Vordergrund steht die
Freude am Singen, Notenkenntnisse sind
nicht erforderlich. Im Dezember fand die
Singlust zum ersten Mal als Livestream
statt und viele haben an ihren Bildschirmen
mitgesungen. Falls die Coronaregeln rea-
le Verstaltungen nicht zulassen, werden wir
am 26.2. wieder einen Stream anbieten.
Der Zugangslink wird auf unserer Internet-
seite zu finden sein (www.kunstklinik.ham
burg).
Ausstellung: Tiger und Schlumper, Sven

Rosé und Rohullah Kazimi – zwei Künstler-
freunde
Rohullah Kazimi ist ein afghanisch-deutscher
Künstler. Er arbeitet seit 2007 bei den
Schlumpern, einer Ateliergemeinschaft für
Künstler*innen mit unterschiedlichen Behin-
derungen. Seit 2013 wird Kazimi in Öster-
reich von Flux23 und der Galerie3 in Klagen-
furt vertreten und war an zahlreichen
Gruppenausstellungen und Kunstmessen
beteiligt. Mit Buntstiften zeichnet er Bilder,
häufig mit historischen, aber auch aktuelle
politischen Themen wie Umweltzerstörung.
In seinem umfangreichen Werk befinden sich
auch Radierungen und Stickarbeiten.
Mit seinen Love-Art-Bildern hat Sven Rosé
in Hamburg schon viele Ausstellungen be-
stückt. Auch in unseren Räumen war er 2014
zu Gast. Was andere nicht mehr gebrauchen
können – Rosé nutzt es als Malgrund. Seine
Tiger und viele andere Tier- und Hafenmotive
finden sich auf Obstkisten, Kaffeesäcken,
alten Vinyl-Schallplatten: Upcycling im besten
Sinne. Eine Motivreihe wurde sogar schon
auf Kinderkleidung gedruckt. Zu erschwing-
lichen Preisen können die Ausstellungsbesu-
cher*innen ein Tier aus Svens Zoo erwerben.
Besichtigungszeiten: Wir hoffen, dass die
Ausstellung im Februar wieder zu besichti-
gen ist, und zwar am Mo, Do, Fr, 13:00 –
15:00, Mi, 18:00 – 19:30 u.n.V.
Finissage: Mi. 10.3., 19 Uhr (nur mit Anmel-
dung)

www.bethanien-diakonie.de

www.martinierleben.de
www.geschichtswerkstatt-eppendorf.de

Im Februar gibt es wegen der aktuellen Lage
kein Programm.

Im Februar gibt es wegen der aktuellen Lage
kein Programm.
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Seniorenbeiräte gehen in die Verlängerung

Rezept für 2 Personen
Zucchini-Plätzchen

Die Bürgerschaft hat die laufende Amtszeit
der Beiräte zunächst um drei Monate ver-
längert. Sie folgt damit einem Vorschlag der
Behörde für Wissenschaft, Forschung,
Gleichstellung und Bezirke (BWFGB). Da-
durch verschiebt sich die turnusgemäße
Neuwahl der sieben Bezirks-Senioren-
beiräte und Landes-Seniorenbeirats. Die
Verwaltung hatte Probleme, die Wahlen
unter coronabedingten Sicherheitsvorkeh-
rungen zu organisieren. Die jetzt laufende
Legislaturperiode hätte Ende März enden
sollen. Stattdessen beginnt das umfangrei-
che Verfahren nun erst im April 2021 und
soll mit der konstituierenden Sitzung des

Seniorenbeirat Hamburg-Nord 2019 - © Hans-Lüder Hilken

2 Zucchini
2 Eier
100 g geriebene Käse (Edamer oder
Gouda)
2-3 EL Mehl
Salz, Pfeffer, Majoran (Menge nach Bedarf)
3 Würfel veganes Kokosfett oder 2-3 EL Öl
(Sonnenblumen- oder Rapsöl)
150-200g Creme fraiche alternativ Schmand
1-2 Knoblauchzehen (gepresst)
etwas Salz
Zubereitung: Zucchini kurz waschen, En-
den abschneiden und auf einer Reibe grob
reiben. Eier mit Salz, Pfeffer und Majoran

verquirlen und zusammem mit dem gerie-
benen Käse zu den geriebenen Zucchini
geben. Mehl unterheben und verrühren.
3 Würfel Kokosfett in der Pfanne erhitzen,
mit einem Löffel 4 Häufchen Zucchinimasse
hineinsetzen, etwas platt drücken und die
Plätzchen backen, einmal wenden, bei mitt-
lerer Temperatureinstellung (Ceranfeld 5-6).
Knoblauchzehen putzen und durchpressen
mit Creme fraiche verrühren, anschließemd
mit  etwa Salz würzen.
Eignet sich auch als  Zwischenmahlzeit.
Guten Appetit!

B.S.

neuen Landes-Seniorenbeirats im Septem-
ber den Wahlvorgang abschließen. Die Mit-
glieder der Beiräte müssen die Verlängerung
der Amtszeit nicht akzeptieren. Der BSB
Hamburg-Nord wird nach Auskunft seines
Vorsitzenden Werner Hansen seine Arbeit
in gewohnter Zusammensetzung fortsetzen
können. „Bei mir hat niemand gekündigt“,
so Hansen. „Selbst Mitglieder, die wahr-
scheinlich nicht wieder kandidieren werden,
halten zur Stange und gehen in die Verlän-
gerung“. Seine Sitzungen hält der BSB jetzt
mittels Videokonferenzen ab. Bisher schon
behandelte Themen Seniorentreffs, Pflege,
öffentlicher Raum (Toiletten, bessere Be-

leuchtung in Wohnstraßen, senioren-
gerechte Bänke) oder Nahversorgung wer-
den weiterhin bearbeitet. „Wir setzen uns
darüber hinaus für eine Verbesserung der
Barrierefreiheit im Bezirk ein, auch für die
des Bezirksamts,“ sagt Hansen.
Auch neue Projekte wie die Quartiersent-
wicklung in Groß Borstel werden vom BSB
begleitet und im neu geschaffenen Inklusions-
beirat wird er mitarbeiten. Werner Hansen:
„Wir sind vor geraumer Zeit gewählt worden,
uns für den Erhalt und die Verbesserung der
Lebensqualität der hier lebenden Bevölke-
rung einzusetzen. Dieser Aufgabe kommen
wir auch bei offenem Ende nach.“

Hans Loose


